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>DIE BEWEOENDE GESCHICHTE DES CHRISIIAN BURNHAM

a. -

,,lch bin nur noch der Schatten des Mann., d", i.h einmal war." So frei iibei
setzt kann das erste Kunstwerk des von Old-School-Fans noch sehr verehrten
Sarholz-Superstars Christian Burnham interpretiert werden. Es ist in einem
Umbruch entstanden, geboren aus tiefer Trauer um sein verlorenes und wun-
derbares Leben als GP-Racer, denn noch 1999 hatte er zum Beispiel unfassbar
gute Fahrer wie Vizeweltmeister Pit Beirer tiberholt und besiegt. Und dann
kommt der Tag, an dem du dasitzt und realisierst retired!

// Text: Heiner Kuhlmonn, Fotos: Chris Burnham

l{i" Schicksal, das eher unbemerkt viete Stars vorzudringen, musst du quasi der Unbarmherzigste

5! rit ,,Burner" terlen. Denn wenn du als Mo- von allen sein. Auch gegen dich selbst! Das macht

J jtocross-Profi das Gt0ck von Freiheit und was mit einem. Schon 1986 hatte der Belgier Harry

L,m:':t::i::llïË'"",ï:ff :11i,1';Ï"i:ïï:,ï;ï1ffiïLl::,1il"0,ï'J,iïï:#;:,
Normales empfindest, dann warte ab, bis du dieses gewinne, dann ist es doch nur ein erfolgreicher
,,Normale" nicht mehr hast: Dir geht die jahrelange Arbeits- beziehungsweise Zohltog. Freude ouf dem
Droge Adrenalin verloren mit allen Entzugserschei- Podest ist iberhaupt nicht mehr do!" Aber eigent-
nunsen. Um in die absotute Motocross-Wettspitze lich brauchst du diese Émotionen.
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Die folgenden Aussagen des MX-Stars Burnham,
die zunàchst absolut negativ erscheinen, beschrei-
ben etwas, das jemand föhlt und erteidet, der vor-
her die Fàhigkeit zu riesiger Freude in sich trug.
Noch heute fUhte ich ,,Burners" feste Umarmung
in Schenkenhorst, ats der schmate Brite 1999 ultra-
knapp seinen Honda-Teammate Jochen Jasinski im
Kampf um die Masters-Krone besiegte. lch war als

Schreiberting hin und her gerissen, denn unserJ.J.
war vom gteichen Schlag und deshalb auch mein
Buddy geworden. Dem damals glncklich lachenden
Teamchef Burkhard Sarholz konnte das egal sein!
Er hatte den Dreifach-Champ '99, zielsicher einen
Topmann fur Deutschtand gefunden. Eine genauso
witde Sarholz-Kàmpferseele wie Collin Dugmore
oder spàter Pit Beirer. Mànner, die ohne Moto-
cross nicht atmen können. Pit sagte zum Beispiel,
dass ein Rucktritt auch was Gutes hat: ,,Nie mehr
aus Angst und Druck durchgeschwitzte T-Shirts in
der Nacht!"
Bevor es aber in die thematisierte Rucktritts-Hölte

t erst mal direkt an den Start: zu den ersten

Schritten von Chris. Stetlt euch vor, ihr habt es als

eines von Tausenden Kids und nach bewegtem Le-
ben in England, S0dafrika und Schweden tatsàch-
tich in die 125er-WM geschafft lhr [ebt mit gerade
mal 16 Jahren den atemlosen Traum: GP for a living!

Jeder Cent wird von der flnnischen Mama und dem
Papa in ein einziges Motorrad und Anreisesprit ge-
steckt. Schon 1991 geht es fur,,Burner" extra nach
Belgien, um ihm die WM zu ermöglichen. Also et-
was, das die Burnhams vor genau 30 Jahre bereits
watemutig riskierten. So wie 2021 die Eltern der SX-

Gótter Hunter und Jett Lawrence. Die hatten je-
doch fur das Budget wenitstens ein Haus, das sie
verkaufen konnten. ,,Burner": ,,lch fuhr einmal1992
komplett pleite noch Sponien zum Achtelliter-GP
und musste unbedingt die Quolifikotion schoffen.
Das war f1r uns souschwer. Wir hatten nichts zu
essen und keinen Sprit mehr. lch wurde 13. meiner
Gruppe und wir waren so unendlich gl1cklich! Mei-
ne Mama wor aber diesmal nicht dobei. So rief ich
sie on, um ihr zu sogen, dass ich qualifiziert war."
Miss Burnham meinte, dann könnte manja in a[[er
Ruhe heimcruisen. Chris erwiderte jedoch:,,,Nee,
mit der Kohle geht's nat1rlich direkt weiter noch

Portugol. Ersatzteile koufen, tanken, Essen besor-
gen. Die nochste WM-Stotion wortet!' Es war eine
so wunderbare Zeit mit meiner Familie, sogar mein
achtlahriger Bruder wor immer dabei."
Der teidenschaítliche Racer Burnham qualifizierte
sich dann ab 1992 permanent und wechsette 1993

mit dem Team Banden de Ring in die 500er-WM:
,,Meine Teamkollegen woren Darryl King, Pekka
Vehkonen, Billy Liles und to Mortens. GroBe Na-
men und doch gob ich nicht ouf. Bereits 1994 hat-
te ich meine erste Pole-Position, in Holzgerlingen
in Deutschland. Ës wor so sehr mein Traum, in den
Top 15 der Welt zu sein. Aber es wor ouch eine
Sucht, dos wusste ich domals noch nicht. lch blieb
jahrelong in der 500er-WM und Top-Five-Resultate
und Podeste woren die Ausbeute. Es war wirklich
so wunderbor, die Freiheit und dos Erlebte in frem-
den Làndern. Doch es durfte nat)rlich nie enden-
Was solke ich denn donn tun? lch musste einfach
weiter GP-Rider sein." Doch die Zeit kennt keine
Freunde...

,,Es kom also 1997, es wor ein schweres Jahr, denn
bereits zum Ende der Saison schien mein Troum
zu enden: kein Deal far D98. lch selbst war mir
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>STORY

,,Der Schatten des Monns, der ich einmal war"
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fur euch. Alkohot begann bei mir die Angst und
Leere zu fAllen. Wenn du nachts oufwachst und
so heftige Entzugserscheinungen host, doss nur ei-
ne halbe Flasche Schnops es kurz beseítígt, dann
íst dos brutol. lch konnte obsolut nichts dagegen
tun, hab mir jede Nacht tausendmol geschworen,
nichts anzuruhren. Und um mích herum begann
mein ganzes Leben auseinonderzufoilen! Es kom
sehr nah an dos heron, was wír Menschen mit
Hól[e beschreiben. Ein SAchilger ist jedoch der
Ailerletzte, der erkennt, dass er ein tód[iches Pro-
blem hot. Umso dankborer bin ich, doss ich nach
acht Monaten Therapíe wieder auf der anderen
Seite herauskam. Alkohol ist letztlich pures Gift
worum sollte ich das ín mich hineinschitten? Ich
bekam eine zweite Chonce zu leben. Ohne Moto-
cross. aber ouch ohne Alkoho[. Mittlerweile konn
ich mich MX wíeder ohne Trouer nöhern und im-
mer mehr Menschen frogen mích exístenziell, wie
ich dos olles geschafft habe. Denn noch der The-
rapie kam die Scham: lch war kein Star mehr. son-
dern ein trockener Trinker. lch orbeite nun daran,
eine Theropie zu erorbeiten, lch als lnsider berate
Suchtige, die sich retten wollen. lch weiB, wovon
ích spreche. Und es hat eínen besseren Menschen
ous mir gemocht!"
Ein Leben ohne Profi-Motocross und ohne Ërsatz-
handlung, das ist schwer und der ehemalige Suzu-
ki-Werkspitot Werner Dewit beschreibt es ganz
gut:,,Nicht viele Menschen hoben im Leben beim
Motocross erreicht, wos ich erreicht habe. Alles,
was ich mir heute noch wAnsche, ist ein wenig

ftDöfiUB },lofit,Afio!\i
Ausgerechnet in der Therapie begann ein nèuer
Weg, der eigentlich ein alter war.,,lch wor schon
immer glàhender Hiphop-Fon. Die Musik der 80er
mit Sprayen und allem Drum und Dran, soziole
Messages verbreiten, wie es die New Yorker Spray-
er-Szene lebte. Durch die GP-Troume lie9 ich das
los, denn nur eine Sache geht richtig, obwohl mir
diese Kunst sehr am Herzen [ag. Ein Mit-Potient
war ebenfails Groffiti-KAnsiler. Er brochte mir
Stencil Art bei. Fràher dachte ich 24 Stunden an
MX, jetzt geht es mir mit der Kunst so. Es ist wie
beim Rocíng: Du wirst wàhrend des Tuns so was
von froh und ruhig innerlich. Genou dos, was ich
immer brauchte und suchte, auch ohne MX! lch ,

wíll besser werden, etwas zeigen und mich finden!"
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Chris hatte eine gfte Zeit mit Burkhard Sorholz
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